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[ROB FORBES - 30.07.2023]

- PREACHING NOTES -

FOCUS
In this chapter, the religious officials come to test Jesus. Acting very politely, they try
to find ways to condemn him. Jesus reveals their hypocrisy, and uses the opportunity
to teach what is of real value to God. Every person is stamped with the image of God,
making us of infinite worth. The most acceptable worship is to love God with all that
we are, and to give him all that we have.

main points
Give to God what belongs to God: The Roman coin was stamped with the image of
the emporor (who was worshiped as a god by the Romans). Each person is stamped
with the image of God, and belongs to God. Our correct worship is to give ourselves
to God.
Love the Lord your God: Jesus quotes the Shema from Deut 6, which the Jews
proclaimed twice a day. God doesn't just save our souls: he invites us to love him
with our mind, our soul, and our strength - as whole people.
The Widow's Offering: Jesus made a strong contrast between the widow who gave
all that she had to God (even placing her own survival under threat) and those who
gave God the left-overs after that had satisfied their own desires.   
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key questions
What does it mean to be stamped or created in God's image? What is my best
response?
What does it mean to love God with my heart? (e.g. does it matter if I carry offence
in my heart?)....with my soul? (e.g. does it matter who and what I worship?) ...with
my mind? (e.g. (does it matter what I think about or what images and thoughts I
allow in my brain?) ... with my strength? (e.g. does it matter what I do with my
body?)
Someone once said that God's love language is obedience. How true is this?
In my giving of myself or my possessions, what does it practically mean to give my
all or to give from what is left over?



DER AUGENZEUGE
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- PREDIGTNOTIZEN -

FOkUS
In diesem Kapitel kommen die religiösen Autoritäten, um Jesus zu prüfen. Sie
verhalten sich sehr höflich und versuchen, ihn zu verurteilen. Jesus entlarvt ihre
Heuchelei und nutzt die Gelegenheit, um zu lehren, was Gott wirklich wert ist. Jedem
Menschen ist das Ebenbild Gottes eingestempelt, und das macht uns unendlich
wertvoll. Die wertvollste Anbetung besteht darin, Gott mit allem zu lieben, was wir
sind, und ihm alles zu geben, was wir haben.

HAUPTPUNKTE
Gebt Gott, was Gott gehört: Die römische Münze war mit dem Bild des Kaisers
(den die Römer als Gott verehrten) geprägt. Jeder Mensch ist mit dem Bild Gottes
geprägt und gehört Gott. Unsere wahre Anbetung besteht in der Hingabe an Gott.
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben: Jesus zitiert das Schma aus 5. Mose 6,
das die Juden zweimal am Tag sprachen. Gott rettet nicht nur unsere Seelen: Er
lädt uns ein, ihn mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft zu
lieben - als ganze Menschen.
Das Opfer der Witwe: Jesus zieht einen scharfen Kontrast zwischen der Witwe, die
Gott alles gibt, was sie hat (und dabei sogar ihr eigenes Überleben aufs Spiel
setzt), und denen, die Gott den Rest geben, nachdem sie ihre eigenen Wünsche
befriedigt haben.   
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SCHLÜSSELFRAGEN
Was bedeutet es, nach Gottes Bild geprägt oder geschaffen zu sein? Was ist
meine beste Antwort?
Was bedeutet es, Gott mit meinem Herzen zu lieben? (Ist es z.B. wichtig, ob ich
eine Beleidigung in meinem Herzen trage?)....mit meiner Seele? (z.B. Ist es wichtig,
wen und was ich anbete?) ...mit meinem Verstand? (z.B. spielt es eine Rolle,
worüber ich nachdenke oder welche Bilder und Gedanken ich in meinem Gehirn
zulasse?) ... mit meiner Kraft? (z. B. ist es wichtig, was ich mit meinem Körper
mache?)
Jemand hat einmal gesagt, dass die Sprache der Liebe Gottes Gehorsam ist. Was
bedeutet das praktisch?
Wenn ich mich selbst oder meinen Besitz abgebe, was bedeutet es dann praktisch,
alles zu geben oder von dem zu geben, was übrig bleibt?


